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Unſere Waſſerſtraßen

Die Köln Ztg knüpft an die neuliche Aeußerung des
Kaiſers au daß er den Finanzminiſter angewieſen habe die
Projektirung der Mainkanaliſation bis zur bayeriſchen Landes
grenze ſofort in Angriff zu nehmen und giebt ihrer Ueber
engung Ausdruck daß damit die Forderung eines gründlichenShuebaues unſerer Waſſerſtraßen eine neue und hoffentlich dies

mal nachhaltigere Unterſtützung erhalten habe Weiter ſchreibt
das Blatt dann

Man weiß wie ſehr der Kaiſer ſich vom Antritt ſeiner
Regierung an für den Bau großer Kanäle intereſſirt wie ſehr
ihm ihre Förderung am Herzen gelegen hat Mit großem
Eifer haben die berufenen techniſchen Kräfte die Pläne aus

earbeitet und die Ausführung vorbereitet mit fortgeſetztemPrängen haben zumal die wirthſchaftlichen Jntereſſenten die
endliche Jnangriffnahme verlangt Das Ergebniß iſt bisher
Null geblieben ja was ſchlimmer iſt in vielen Kreiſen iſt
geradezu Muthloſigkeit eingetreten und diejenigen Unter
nehmungen die bisher alljährlich nennenswerthe Beiträge
z B für die dringend erforderliche Moſelkanaliſation zurück

eſtellt hatten haben inzwiſchen davon Abſtand genommen weil
ie ihre Pläne für ausſichtslos S Der Schaden
der daraus der Entwickelung unſerer Waſſerſtraßen erwächſt
liegt auf der Hand Die weſentlichſte Schuld an dieſem
Rückſchritt und dieſer Muthloſigkeit trifft unſere Finanz
verwaltung Sie hat alle Beſtrebungen zum Ausbau von
Kanälen in der bedenklichſten Weiſe im Stiche gelaſſen
ſie hat ſich auf den Standpunkt des kleinlichſten Rechen
exempels geſtellt indem ſie den genaueſten zahlen
mäßigen Nachweis des ausreichenden Reinertrages verlangt
bekanntlich der ſicherſte Weg jeden wirthſchaftlichen Fortſchritt
zu lähmen und zu verhindern ſie hat ſich gern gefügt als dieoſtelbiſchen Konſervativen den ſchönen Ausſpruch Kein Kanitz
keine Kähne auch auf die Kanäle anwandten denn unſere
Agrarier müſſen ja mit Sammethandſchuhen angefaßt werden
Jetzt iſt es gelungen die ganze Bewegung ſo zu verfahren
daß es ſchwer halten wird ſie wieder ins richtige Gleis
zurückzuführen Wir im Weſten wiſſen dafür genugſam Zenguiß
abzulegen An die ſeit Jahrzehnten dringend geforderte Moſelkanaliſation haben wir ſchon erinnert der große Kanal Rhein

Dortmund Emshäfen iſt dank der Kurzſichtigkeit der ausſchlag
gebenden Faktoren verurtheilt ein Bruchſtück zu bleiben der
berühmte Mittellandkanal für den der Kaiſer und der Miniſter

rhr v Hammerſtein ſo lebhaft gekämpft haben ſchlummert
n den Akten des preußiſchen Finanzminiſteriums einen feſten

Schlaf Jm Oſten der Monarchie harren zahlreiche wichtige
Verbeſſerungen der Waſſerſtraßen vergeblich der
Und was das ſchlimmſte iſt wird jetzt einer dieſer Entwürfe
r den Weſten dem J zur Ausführung unterbreitet
o ſchreien die Vertreter des Oſtens über eine ungerechtfertigte

Bevorzugung des Weſtens oder nennen es gar wie der trüb
ſelige Graf Kanitz ein Millionengeſchenk des armen noth
leidenden Oſtens an den reichen übermüthigen Weſten

Die Köln Ztg kommt dann in ihren Ausführungen zu
folgenden Vorſchlägen

Es iſt leider vorauszuſehen daß die kaiſerliche Anregung zu
Gunſten der Mainkanaliſation zumal dieſe für die preußiſche
Monarchie immerhin eine weit nebenſächlichere Bedeutung be
ſitzt als die größeren und dringenderen von uns genannten
Kanalpläne im Herzen des Landes ein ähnliches Schickſal
haben wird wenn nicht ein grundſätzlicher und gründlicher
Umſchwung in der Behandlung aller dieſer Fragen ſeitens
unſerer Staatsregierung vor allem der Finanzverwaltung er
folgt Wir glauben daß ein ſolcher Umſchwung ſich nur in
der Weiſe vollziehen kann daß die Regierung dem Landtag

Max Müller am preußiſchen BHyvfe
Jm September Heft der internationalen Revue Cosmovolis,

Verlag von Roſenbaum Hart in Berlin W8 theilt Max
Müller die Eindrücke mit die er aus dem perſönlichen Verkehr mit
Friedrich Wilhelm IV Kaiſer Wilhelm J und Kaiſer Friedrich
empfangen hat Friedrich Wilhelm IV nennt er einen Mann
von Genie ſeine Kenntniſſe in Sanskrit und der indiſchen
Forſchung ſollen bewunderungswürdige geweſen ſein Aber es
fiel ihm ſchon in den Tagen der Geſundheit des Königs auf
wie während des Diners ſich das Geſicht des Königs roth und
röther färbte obwohl er den Wein kaum anrührte Kaiſer
Wilhelm damals noch Prinz von Preußen lernte er
während deſſen unglücklicher Verbannungszeit in London kennen
Er traf ihn in Vunſens Haus in ſtrengſtem Jnkognito Es
war im Jahre 48 und der Prinz durfte im Schleswig Holſtein
ſchen Kriege kein Kommando führen an ſeinem Palais in
Berlin ſtanden damals die ominöſen Worte Nationaleigenthum
Max Müller theilt aus der damaligen Zeit einen Brief des
nachmaligen erſten deutſchen Kaiſers an einen Freund mit in
dem der Prinz ſeinen ſchmerzlichen Gefühlen freien Lauf läßt

Mit welchen Gefühlen habe ich geſtern Euren Sieg bei
Schleswig vernommen Gott ſei Dank daß unſer alter Waffen
ruhm auch gegen einen ehrlichen Feind ſich bewährt hat Sage
doch Deinen Untergebenen woie glücklich ich wäre über dieſe
Siegesnachricht wie der Geiſt der Euch zum Siege führte
der alte preußiſche war der vor nichts zurückſchreckt Wie be
neide ich Dir das Glück dieſe Lorbeeren geerntet zu haben
Drereihtrte nahe daran ar das d ſie mir Dir hätte Meine feſte und zuverſichtliche Hoffnung bleibt es gber
theilen können Wie wären dabei alle meine Wünſche in Er
füllung gegangen Truppen meiner beiden lieben Corps ge
führt zu häben im Ernſtkampfe Es ſollte nicht ſein ziehungen und Intereſſen verlangt
Aber ich kann es nicht verſchinerzen da die Möglichkeit vor
handen war Nun Gott wird es wohl noch einſt ſo füger
dem wir ja alles anheim ſtellen müſſen Wer kann und muß
es wohl mit mehr Reſignation als ich Er prüſft mich ſchwer
aber mit einem reinen Gewiſſen erwarte ich den Tag der
Wahrheit damit ich dem neuen Preußen meine Kräfte widmen
ann wie dem alten wenngleich das Herz trauern muß über

den Fall des alten Preußen des ſelbſtändigen Lebe wohl
Gott ſchütze Dich ferner und erhalte Dich den Dedien die ſehr
beſorgt ſein müſſen Jch kenne die Verluſie noch nicht mirbangt etwas vor ihnen t o nicht n
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einen einheitlichen Geſetzentwurf vorlegt in dem alle
rößeren zur Ausführung reifen Verbeſſerungen unſerer Waſſer
raßen im Oſten wie im Weſten unſerer Monarchie gemein
am zuſammengefaßt und eine große Summe gefordert wird

die je nach den Fortſchritten der Banausführung flüſſig zu
machen ſein wird Dieſe Summe wird ja ſchließlich weit über
eine halbe Milliarde in Anſpruch nehmen aber das kann doch
keinem Zweifel unterliegen daß ſie auf jeden Fall einmal wird
ausgegeben werden müſſen ſoll nicht Preußen im wirthſchaft
lichen Wettbewerb ganz ins Hintertreffen gerathen Je früher
unſere Waſſerſtraßen ausgebaut werden um ſo früher machen
ſie ihre werbende und für die Geſammtheit nutzbringende Kraft

en Auch iſt es im Jntereſſe dieſer Geſammtheit beſſern
ieſen Ausban von vornherein nach einem einheitlichen Plan

und als einheitliches Netz vorzunehmen als ihn ſtückweiſe vonden jeweiligen politiſchen Konſtellationen abhängig zu machen

Es dürfte alsdann auch leichter die dringend erwünſchte
Schaffung beſonderer Staatspapiere für den Ausbau der
Kanäle ſich ermöglichen laſſen die als Kanalobligationen einer
beſonderen Tilgung zu unterziehen wären und vor allem nicht
mit der großen Maſſe der uuntilgbaren preußiſchen Konſols in
einen Topf zuſammenzuwerfen ſein würden Auf jeden Fall
kann es ſo wie es bisher geſchehen iſt nicht weiter gehen
Preußen beſitzt einen Reichthum an fließendem Waſſer der
für die wirthſchaftliche Entwickelung des Landes vollſtändig
brach liegt Dieſer Zuſtand iſt für die Einſicht unſerer Re
gierung und unſerer geſetzgebenden Körperſchaften um ſo be
ſchämender als unſere Nachbarländer uns ſeit vielen Jahren
längſt vorgemacht haben was gerade auf dieſem Gebiete zu
leiſten iſt Möge dieſes Beiſpiel endlich auch einmal in Preußen
gute Früchte tragen

Zwei Amtsentſetzungen

Der Dziennik Poznanski theilt den Wortlaut des Be
ſchluſſes des preußiſchen Staats miniſteriums mit durch
den die von der Regierung zu Bromberg ausgeſprochene Amts
entſetzung des Lehrers Palinski aus Rupienice bei Bromberg
wegen einer Ueberſetzung Der Teufel in der Schule beſtätigt
worden iſt

Die Staatsanwaltſchaft führt aus in Uebereinſtimmung mit
der Vorinſtanz daß die VBroſchüre nur deshalb veröffentlicht
worden ſei um die in Preußen beſtehenden Einrichtungen des
Volksſchulweſens namentlich aber die Einrichtungen bezüglich
des Gebrauches der polniſchen Sprache in der Schule in den
Augen des Volkes verächtlich zu machen ferner die Schul
inſpektoren und die deutſchen Lehrer in der Provinz Poſen in
der unverantwortlichſten und gehäſſigſten Weiſe zu ver
unglimpfen Namentlich die Vorrede des Ueberfſetzers über
ſchreite bei weitem die Schranken der erlaubten Kritikk Der
Ueberſetzer zeige ſich hier als ein fanatiſcher antideutſcher
regierungsfeindlicher Katholik von rein polniſch nationalem
Charakter der ſich nicht ſcheue in agitatoriſcher und auf
reizender in ſchwer beleidigender Weiſe gegen das gegen
wärtige Staatsſyſten wodurch das Deutſchthum in den pol
niſchen Landestheilen Preußens geſtärkt werden ſollte auf
zutreten Daß ein ſolcher Mann wenn er Lehrer an einer
deutſchen Volksſchule ſei auf dieſem Poſten nicht länger ge
duldet werden könne und daß er als Erzieher der deutſchen
Junend für die gedeihliche Weiterentwickelung des Deutſch
thums in den öſtlichen Provinzen Prenußens ſchädlich wirken
könne dafür brauche man keine beſonderen Beweiſe

Nach Anhörung dieſer Ausführungen hat das Staatsminiſterium
folgenden Beſchluß gefaßt

Nach dieſer Auslegung unterliegt es keinem Zweifel daß
der Angeſchuldigte thatſächlich der Urheber des genannten
Werkes und gleichzeitig auch des Vorwortes iſt Mit dieſen
Arbeiten hat ſich der Angeſchuldigte wie oben erwieſen als
Lehrer an einer deutſchen Schule derartig vergangen daß ſeine

Durch ſeine Kriegsbriefe in der Times während des deutſch
franzöſiſchen Krieges trat Max Müller zu dem deutſchen Kaiſer
haus in nähere Beziehungen Jm Jahre 1872 bei einem Diner
in Baden ergriff Kaiſerin Auguſta ſeine Hand führte ihn der
Geſellſchaft eutgegen und erklärte mit erhobener Stimme was
dieſer Oxforder Profeſſor für Deutſchland durch ſeine Times
Berichte gethan hatte Er faßt ſeinen Eindruck von Kaiſerin
Auguſta in das eine Wort une grand dame zuſammen Die
Times Berichte aber verinnigten auch die Beziehungen zum
Kronprinzen dem nachmaligen Kaiſer Friedrich den er früh in
Oxford kennen gelernt hatte Ein Brief des Kronprinzen an
ihn iſt für deſſen Auffaſſung der damaligen deutſch engliſchen
Beziehungen höchſt charakteriſtiſch

Berlin Mai 1871
Jch habe mit aufrichtigem Danke und ganz beſonderem

Jntereſſe Jhre Letters on the War entgegengenommen
welche Sie die Freundlichkeit hatten mir zu überſenden

Mit der einmüthigen Hingebung unſeres Volkes während
der großen Zeit die wir durchkämpft ſteht im ſchönſten Ein
klang die patriotiſche Haltung welche unſere deutſchen Brüder
oft unter den ſchwierigſten Verhältniſſen und mit Opfer aller
Art bewährt und durch die ſie ſich für immer einen Anſpruch
auf die Dankbarkeit des Vaterlandes erworben haben

Daß die Erfahrungen welche die Deutſchen in England
während unſeres ruhmvollen Krieges gemacht nicht immer
erfreulich waren iſt mir freilich bekannt Gründe der ver
ſchiedenſten Art kamen zuſammen um eine Verſtimmung zu
erzeugen die hüben und drüben von allen einſichtigen und
patriotiſchen Männern gleich ſchmerzlich empfunden iſt

daß dieſelbe bald jenem herzlichen Einvernehmen wieder Platz
machen wird welches die Natur unſerer gegenſeitigen Be

ieſes Ziel wollen wir
verfolgen unbeirrt durch Aufregungen und Eindrücke des
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unten aus dem Amte als die einzig anemeſſene Strafe für dieſes Vergehen angeſehen werden
ann Das Staatsminiſterium beſchließt demgemäß die Be

rufung des Angeklagten zurückzuweiſen und das Urtheil der
königlichen Regierung zu Bromberg vom 14 Oktober 1896
durch das Palinski ſeines Amtes enthoben wird zu beſtätigen
Auch hat der Angeklagte die Koſten des Verfahrens zu tragen

Vor einiger Zeit berichteten wir daß durch Urtheil des
DiseiplinarGerichtshofes der Regierung zu Düſſeldorf der
elberfelder Volksſchullehrer Julius Honke ſeines Amtes
entſetzt wurde und zwar weil er auf dem vorletzten Partei
tage der Deutſchen Volkspartei in Frankfurt a M für deren
We n eingetreten war Dieſes Urtheil iſt nach derFrkf Ztg in der Miniſterialſitzung vom 13 Juli d J
dahin ab geändert worden daß der Beklagte in eine Geld
ſtrafe von 180 Mark zu nehmen ſei Honke wurde im Früh
jahr 1896 vom Amte ſuspendirt und im Herbſt deſſelben Jahres
abgefetzt Durch die eingelegte Berufung hat ſich die Angelegenheit bis heute hinausgeſchoben Qine glei e ein

gelaufene Verfügung beſtimmt daß dem Betroffenen die Hälfte
des Gehaltes die er während des Verfahrens weniger bezog
nachzuzahlen iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Das kaiſerliche Statiſtiſche Amt blickt jetzt auf
eine 25jährige Thätigkeit zurück Jn dem ſoeben erſchienenenBand 101 der Statt des Deutſchen Reiches wird die Enk

ſtehung und die Thätigkeit des Statiſtiſchen Amtes während
der abgelaufenen 25 Jahre geſchildert Wie ſehr der Umfang
des Amts gewachſen iſt ergiebt ſich daraus daß ſein Etat
der für das Jahr 1872 auf nur 95,000 M feſtgeſetzt war im
Jahre 1880 81 584,000 M betragen hat und 1897 98 auf
924,000 M veranſchlagt iſt in welche Summe die Auf
wendungen für beſondere einmalige Erhebungen nicht W
ſind ſo z B für die Berufs und Gewerbezählung des Jahres
1895 deren Bearbeitung jetzt noch im Gange iſt Die Amts
bibliothek die nicht öffentlich iſt und vorwiegend den amtlichen
Bedürfniſſen dient verfügt zur Zeit über 32,000 Bände und
450 Kartenwerke

Der Generalpoſtmeiſter von Podbielski hat dem
Confect zufolge einen augenblicklich in Berlin weilenden

Kaufmann aus Wiesbaden empfangen der ihm einen ueuen
Vorſchlag zur Vereinfachung des Quittungsweſens
für Geldſendungen unterbreiten wollte Der Vorſchlag
geht dahin die Poſtanweifung mit einem perforirten Talon
verſehen der vom Abſender gleich ausgefüllt wird vom P
beamten nur abgeſtempelt unterſchrieben wird und von der
Geldanweiſung losgelöſt eine vollgiltige Quittung darſtellt Der
Generalpoſtmeiſter hatte daran auszuſetzen daß durch dieſe Art
von Quittungsertheilung den Fälſchungen Vorſchub geleiſtet
würde und er bemerkte daß ſchon andere Verſuche zur Ver
einfachung der Poſtquittungen gemacht worden und daß ſich
namentlich das einfache amerikaniſche Syſtem
ertheilung durch eine eigens zu dieſem Zwecke hergeſt
Maſchine nach Art der Schreibmaſchine zur Nachahmung
empfehle Der Generalpoſtmeiſter erwähnte auch der vielen
Nörgeleien, deuen er in der Preſſe ausgeſetzt ſei er
bemerkte ferner daß die Zahl der Beamten nicht etwa aus
Sparſamkeitsrückſichten vermindert werden müſſe ſondern
weil mit einem ſo großen Apparat der immer größer zu werden
drohe es ſich überhaupt nicht mehr arbeiten laſſe

dem er ſeine Schwächen oder Härten ſehr wohl kannte Er war
eine dankbare Natur Nur rügt auch Max Müller ſeine Empfind
lichkeit er liebte es Scherze zu machen wandte ſich aber ſchroff
ab ſobald andere ſich erlanbten auf ſeinen Ton einzugehen Es
ſtirbt in Jugendkraft wen die Götter lieben, citirt mit Bezug
auf ihn der große Sanuskritiſt Es ſtirbt in Jugendkraft wen
alle Menſchen lieben, fügte er hinzu von Kaiſer Friedrich
müßte es ſo heißen

Eine amüſante Anekdote aus Max Müller s berliner Auf
enthalt im Jahre 1850 ſei hier noch mitgetheilt Sie legt für
die Tüchtigkeit und Gewandtheit der berliner politiſchen Polizei
ein glänzendes Zeugniß ab Ein junger Polizeilieutenant drang
in Max Müller s Zimmer und fragte ihn nach ſeinen Perſonalien
Was führt Sie nach Berlin Jch kollationire Sanskrit

Manuſkripte Die Polizei iſt der Anſicht daß 14 Tage dazu voll
kommen hinreichend ſind Jn 24 Stunden haben Sie Berlin zu
verlaſſen Max Müller wies ihm ſeinen Paß erklärte noch
längerer Arbeit zu bedürfen umſonſt Darauf Max Müller
Bitte theilen Sie der Polizeibehörde mit daß ich ſelbſtverſtänd

lich gehorchen und Berlin ſofort verlaſſen werde aber ich muß
darum bitten daß Sr Majeſtät dem König dann von der Be
hörde mitgetheilt wird daß ich fo außer ſtande bin mit ihm
eut abend in Potsdam zu diniren Eine Stunde ſpäter er
chien ein älterer Polizeioffizier der für den Mißgriff des jungen
dannes Verzeihung erbat Zur Erklärung fügt Max Müller

hinzu daß er als junger Burſch Arndt s Lied Was iſt des
Deutſchen Vaterland geſungen habe bevor es Bismarck in ſeiner
Weiſe ſang Hingewieſen ſei noch auf Eduard Rod s Erzäh
lung Père et Vils und Malvida von ren höchſt
intereſſante Erinnerungen an Joſeph Mazzini wie auf Theodor
Gomperz r und tiefen Aufſatz über die Cyniker in
dem gleichen September Heft der Cosmopolis

Nachdruck verbotend

Augenkblicks über eng daß es für das Gedeihen beider Länder
ebenſo r wie für den Frieden Enropas unerläßlich iſt

Sie haben Jhrerſeits niemals aufgehört in igm Geiſtethätig zu ſein und es iſt mir de en
meine dankbare Aneckennung für Jhr erfolgee ches
hierdurch auszuſprechen

Jhr wohlgeneigter
Friedrich Wilhelm

Manch intimes Geſpräch hat Max Müller t Pept noch kurvor dem Tode des u wit idm geführt r äue ſich nie
von Bismarck getrennt meint Müller verſichern zu können trotz

Stkolz in der Bruſt
Skizze von Silas Thoobel

Jch am er und rauchte meine Cigarette Das Fenſt
war offen und ließ die Strahlen der ece S
meinen Schreibtiſch fallen Es war ſo ſchwül daß ich kaum die
Kraſt hatte meine Zeitung zu leſen Ach was war das Leben
werth Da z der Tiſch voll von Akten und ich ſollte das
alles hente noch überwältigen Und keine Erholung Ueberall
hörte meine Ketten klirren

Auf in den Kampf Torero Auch das nochwüthend auf ünd noch dazu ſo fie Stolz in W Von



Ueber ſeine Behandlung im zwickauer Landesgeſanir in a er ſoeben eine rn Strafzeit
verbüßte berichtet der ſozialdemokratiſche Redacteur Glade
witz nach dem Vorwärts folgendes Gleich bei ſeinem Ein

würde ihn vom Direktor mitgetheilt daß er wegen ſeiner
mehrfachen Vorſtrafen als Redacteur in keiner Weiſe wieder eine
Vergünſtigung erhalten würde und dabei blieb es auch Erwurde der dritten niedrigſten Disciplinarklaſſe eingereiht und
fein Antrag auf Verſetzung in die zweite Klaſſe und die Er
jaubniß zum Abonnement auf das in Zwickau erſcheinende
Amtsblatt welchen er nach Verbüßung der Hälfte ſeiner Strafe
ſtellte wurden abgeſchlagen Beſchäftigt wurde Gladewitz anfangs
mit Wollezupfen und ſpäter mit Nebenarbeiten für Schühmacher
als Lektüre verblieb ihm Ingis an den Sonntagen die Benutzung
der Gefängnißbibliothek und das im Miſſionsſtil geſchriebene

erliner Sonntagsblatt, was der großen Mehrzahl der Gee Sonntags für 2 Stunden überlaſſen wird Haupt
haar und Bart wurden dem gefangenen Redacteur abgeſchoren
und die Gefängnißkleidung wurde ihm angezogen

Das Organ des wie die Münch N Nachr behaupten
unter ſtrenger ultramontaner Aufſicht wandelnden bayriſchen
Eiſenbahnen Verbandes Der Arbeiter leiſtet ſich
unter der Ueberſchrift Was iſt ſchuld an den Eiſen
bahnunfällen folgende Rohheit Es freut jeden Be
dienſteten wenn etwas paſſirt denn je mehr Unfälle paſſiren
deſto eher muß das jetzt beliebte Syſtem abwirthſchaften Es
wird nicht beſſer bis nicht Röhrmoos wiederkommt Röhr
movs iſt die bayriſche Station wo 1889 ein Perſonenzug ent
gleiſte und 9 Perſonen getödtet wurden

CM Die für weite Kreiſe des Vereinslebens ſehr wichtige
Frage ob der Gläubiger einer erlaubten Privat

ellſchaft im vorliegenden Falle handelte es ſich um einen
chießverein wegen ſeiner Forderung an die Geſellſchaft aus

e die Mitglieder der Geſellſchaft nach Verhältniß ihrer
vpfzahl in Anfpruch nehmen kann iſt kürzlich vom berliner

Landgericht J um deswillen Wabt worden weil die Beſtimmung
des S 12 Th II Tit 6 A R die Mitglieder als Theilnehmer
einer gemeinſamen Verbindlichkeit betrachtet und damit aus
drücklich für haftbar erklärt Gleichgiltig iſt es auch
ob die r nach den Beſtimmungen der Satzungen einen
Einfluß auf die Zuſammenſetzung des Vorſtandes haben oder
nicht da durch die Satzungen nur die Verhältniſſe der Mitglieder
untereinander und zum Verein nicht aber zu Dritten geregelt
ſind Ebenſo werden von den Handlungen des Vorſtandes die
jenigen Vereinsmitglieder getroffen welche erſt nach Abſchluß
der Handlungen dem Verein beitreten denn das neu eintretende
Mitglied unterwirft ſich mit dem Eintritt allen laufenden Ver
pflichtungen die der Vorſtand für den Verein bisher ein
gegangen iſt

Eine fortlaufende Ueberſicht über die Reviſions
ergebniſſe in den Berliner Drogengeſchäften be
abſichtigt das Berliner Polizeipräſidium fortan zu veröffent
lichen Namentlich ſollen die aus den Beſtänden der Drogen
und Giſthandlungen der amtlichen Vernichtungsſtelle über
wieſenen Arzueimittel zuſammengeſtellt werden Auf dieſe Weiſe
ſoll eine für die Praxis brauchbare Liſte der verbotenen Arznei
mittel geſchaffen werden

Schule und Kirche
Jn leipziger Studentenkreiſen cirkulirt ein Aufruf

einer Fahrt nach e 7 als Erwiderung des Beſuchs der
ſtmärker in Leipzig Die amtliche Leipz Ztg warnt ein

dringlich vor dieſem Unternehmen und bemerkt u a Es könnte
nicht ausbleiben daß die deutſchen Beſucher in überſchäumender

ugend ihrer Zunge die nöthigen Zügel anzulegen vergäßen und
ich Konſequenzen ausſehzten die vielleicht ſür ihr ganzes Leben
von tragiſcher Bedeutung ſein könnten Faſt kann man be
fürchten daß mancher anſtatt nach Leipzig zurückzukehren in
einen öſterreichiſchen Kerker wandern muß oder aber mit blutigem
Kopf heimgeſchickt wird

V Aus der reichhaltigen Tagesordnung für die fünfzigſte
Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins welche in
der letzten Septemberwoche in Berlin abgehalten werden ſoll
heben wir hervor daß beide öffentliche Verſammlungen der Ab
eordneten am 29 und 30 September in der Neuenkirche
attfinden Eine nichtöffentliche Verſammlung der Delegirten

wird Dienstag den 28 im Bürgerſagle des Rathhauſes
ehalten Am gleichen Tage finden ſieben Abendgottesdienſte in
en verſchiedenen Kirchen Berlins ſtatt am 29 die beiden Feſtgottesdienſte in der Nicolgi und Marienkirche Zu geſt
redigern ſind auserſehen D Köſtlin aus Gießen General
uperintendent D Döblin aus Dr Gerbert aus Saar
urg Pfarrer Hackenberg aus Hottenbach Pfarrer Lahnſen aus

Bremen Pfarrer Friedr Braun aus München ProfeſſorD Kaweran aus Breslau Geh Kirchenrath D Pauk aus
Leipzig und Oberkirchenrath P Witz aus Wien Außerdem
u Abendverſammlungen Niederlegung eines Kranzes am

utherdenkmal ein gemeinſames Feſtmahl Darſtellung farbiger
Lichtbilder aus dem Leben Guſtav Adolf s und dem Liebeswerke
des Guſtav AdolfVereins eine liturgiſche Feier in der Kaiſer

WilhelmGedächtnißkirche Niederlegung von Kränzen in denMauſoleen zu Charlottenburg und Potsdam in Ausſicht genom
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egesbewußt Jch blickte aus dem Fenſter wei Jungene die Straße herab und ſangen h e den
nach Stolz in der Bruſt ſiegesbewußt Wo war die
Zeit geblieben in der ich dieſe Worte oft ach ſo oft hörte Ja
damals glaubte ich ich könnte das Leben und ſeine Kleinigkeiten
beſiegen ſtolz in der Bruſt Wie ſchnell die Zeit vergeht

a vor einem Jahre war s da wohnten wir zuſammen Und
ch ſpielte mit ihren Haaren und ſie erzählte mir und ſang

Oder ich ſpielte Klavier und ſie lehnte am Fenſter und lauſchte
Mein Gott warum muß ich denn an all das jetzt denken Es
iſt ja vorbei Wie freuten wir uns wenn der Abend kam und
ſo ſchön war wie dieſer Dann gingen wir an den Strand und
plauderten Wir waren glücklich wie die Kinder und der Mond
lächelte dazu Wir führten Tagebuch zuſammen als ob ſich
olche Tage vergeſſen ließen Wir ruderten in der Abendſonne
ie uns unmſpielte die Wellen flüſterten und wir horchten

ſie erzählten uns das alte Märchen von der Liebe
Stolz in der Bruſt ſiegesbewußt da ſind die Knaben

wieder wie ſie mich quälen
Wir gingen ſelten dahin wo viele Menſchen waren Wir

blieben lieber allein Sie ging ſo gern ins Theater und ſo
gingen wir einmal in unſer kleines Theater Wir ſahen
Carmen Wie ihre Augen leuchteten Sie drückte meineHand und ſah mich an

Stolz in der Bruſtbiſt weißt i 9Was kümmerte uns das Lächeln der Menſchen Wir waren
a a Was hätte ich damals nicht thun können geſtärkt
u e 7 michl Theater ans war konnten wir nicht nach Hauſeehen Wir ſchlugen unſeren alten Weg ein an e v
ne Weile ſprach keiner von uns unſer Herz war zu voll ir

gingen Hand in Hand und unſere Seelen begegneten ſich
en war ſpät als wir nach Hauſe gingen Jm Hausflur

en wir ſtill Sie ſchlang ihren Arm um meinen Hails
zu e en Wenn r z t trafen ſich in langem

ühle ühle inoch dieſen Kuß t e Je ende Geſtalt ich fühle ihn

es klopft ch raff mich euf Herein Des ſchenkommt Gnade ärit hen Drern härie un d Se fur
die Waſchfrau bitten oktor um das Geld
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Du du, flüſterte ſie leiſe du

men Man darf wohl erwarten daß dieſes Jubiläumsfeſt inder deutſchen Reiche hin einen beſonders glänzenden und

wirkungsvollen Verlauf nehmen wird

s n d rertzig evangeliſche Pfarrer der
Provinz Sachſen erklären zu dem bekanuten Falle vou
Sonntagsentheiligung den die Kreisſynode Gladenbach be
handelt hat die Jagd des Regierungspräſidenten v Tepper
Laski

Wir empfinden es ſchmerzlich daß in dieſem Beſcheide desWierbedett Konſiſtoriums Polizeigeſetze als ausſchlaggebend

und hinreichend für die Beurtheilung des chriſtlichen Ver
haltens angeſehen werden und daß die Stellung eines Ge
meindegliedes eine beſondere Rückſichtnahme trotz der Ver
letzung guter kirchlichen Sitte bedingen ſoll Wir ſind be
ſorgt daß durch ſolchen Erlaß das Vertrauen in die innerliche
Unabhängigkeit unſerer evangeliſchen Kirche erſchüttert wird

Die Militärkommiſſion des Leipziger Lehrervereins hat
eine Statiſtik über die Rekrutirung des ſächſiſchen
Volksſchullehrerſtandes aufgenonmen Es ſind die be
züglichen Verhältniſſe bei 1550 Schülern der Seminarklaſſen
VI IV in 17 Lehrerſeminaren durch die Seminardirektoren
feſtgeſtellt worden Das Ergebniß iſt nunmehr von der
Päd Ztg den auf die amtliche preußiſche Statiſtik vom

Jahre 1891 baſirenden bezüglichen Erhebungen gegenübergeſtellt
und geſtaltet ſich das Bild folgendermaßen Die in den
Klammern befindlichen Ziffern beziehen ſich auf die r
Verhältniſſe 1 Land wirthſchaft 9,4 Proz 35,5 Proz
2 Jnduſtrie 38,1 Proz 28,9 Proz 3 Handel und
Verkehr 15,8 Proz 9,3 Proz 4 GeiſtlicheAerzte uſw 1,4 Proz 0,7 Proz 5 Volksſchullehrer
15,7 Proz 21,5 Proz 6 Staats und Gemeindebeamte
18,2 Proz 2,8 Proz und 7 Privatleute 1,4 Proz
1,3 Proz Die Päd Ztg ſagt daß bei dieſer nicht gerade

auf peinliche Genauigkeit ankommenden Vergleichung einige all
gemeine Unterſchiede ſofort ins Auge ſpringen Der hohe
Prozentſatz den in Preußen die Landwirthſchaft und der Volks
ſchullehrerſtand ſelbſt liefert Alles in allem mache die ſächſiſche
Statiſtik einen weitaus günſtigeren Eindruck als die preußiſche
Wenn Preußen erſt einige Jahrzehnte ein Beſoldungsgeſetz
gehabt habe und die Regulirung der Gehälter den Forderungen
der Lehrerſchaft gemäß erfolgt ſei werde auch die Rekrutirung
des Lehrerſtandes wahrſcheinlich eine andere werden

Parteinachrichten

Der Provinzialparteitag der Sozialdemokraten
Schleswig Holſteins und der Nachbargebiete ſprach ſichnach energſber Befürwortung des Reichstagsabgeordneten

Frohme und des Poarteiſekretärs Pfannkuch mit 38 gegen
28 Stimmen für Betheiligung an den Landtags
wahlen aus da die immer mehr zu einem Entſcheidungskampf
gegen die reaktionären Gewalten drängende innerpolitiſche Lage
eine Aenderung der bisherigen Taktik zur Pflicht mache

Der Werth der Sozialdemokratie für die
Arbeiterſchaft, ſo lautet der Titel eines eben er
ſchienenen kleinen Schriftchens in welchem der Korbmacher
Ernſt Fiſcher in Berlin ein früher in der Partei ſehr thätig
geweſener Genoſſe, ſeine mancherlei Erlebniſſe in ſchlichter
überzeugender Weiſe erzählt Das Schriftchen das bei Hermann
Walther Friedrich Bechly in Berlin SW Kleinbeerenſtr 28
erſchienen iſt eignet ſich nach Form Jnhalt und Preis 20 Pf
ſehr zur Maſſenverbreitung man kann aus demſelben ſehr vieles
lernen wie es thatſächlich in der Partei des arbeitenden Volkes
zugeht und in welcher Weiſe namentlich ſeitens der dort

leitenden Kreiſe mit den Märtyrern der Partei umgeſprungen
wird Eine weitere Verbreitung wird ſich das eilte ſeiner
durchaus überzeugenden Darſtellungsweiſe halber ſehr ſchnell
verſchaffen es verdient eine ſolche aber auch in hohem Grade

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn der Einberufung des öſterreichiſchen Reichsraths
die einer geſtern telegraphiſch mitgetheilten Meldung des
wiener Fremdenblattes zufolge für den 23 Sept in Ausſicht

enommen iſt darf man wohl das praktiſche Ergebniß der
r des jüngſt in Wien abgehaltenen Kronraths er

blicken Wenn es noch heißt die Berathungen hätten die
Stellung Badeni s befeſtigt ſo iſt das nicht ſehr glaub
lich es wird aber indirekt durch einen Artikel des mit der
ungariſchen Regierung in enger Fühlung ſtehenden Peſter
Lloyd beſtätigt der o direkt gegen die deutſche Ob
ſtruktion in ſolchen Fragen wendet welche den Duglismus
betreffen alſo in den Fragen der Delegationswahlen und des
proviſoriſchen Ausgleichs zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
Man mag ja vielleicht darüber verſchiedener Anſicht ſein können
ob die deutſche Obſtruktion in den angegebenen Fragen opportun
iſt oder nicht wenn aber der Peſter Lloyd die Obſtruktion
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe den Deutſchen als Muſter
vorhält ſo vergißt er ganz daß die ungariſche Oppoſition
wohl in einer inneren Frage der Vermehrung der Militär
bildungsauſtalten ihre Obſtruktion unterbrochen hat aber gerade
bei einer dugliſtiſchen dem Zucker geſetze die Obſtruktion
aufs Schärfſte fortgeſetzt und gerade da durch die Regierung
zu theilweiſem Nachgeben gezwungen hat und er vergißt
ferner daß es die ungariſche Regierung für nöthig befunden
hat als Preis für ihre Nachgiebigkeit das Verſprechen von
der Dpeſition zu fordern daß dieſe bei den Ausgleichsvorlagen
keine Obſtruktion ins Werk ſetzen wolle Analog den ungariſchen
Verhältniſſen wäre es wenn die Deutſchen bei einer Noth
ſtandsvorlage von der Obſtruktion abſähen daß ſie ſich aber
freiwillig ihrer ſchärfſten Waffe der Obſtruktion bei duagliſtiſchen
Fragen die um jeden Preis erledigt werden müſſen begeben
ſollten das iſt zu viel verlangt Die Regierung möge die
Sprachenverordnungen aufheben und die deutſche Obſtruktion
iſt zu Ende

Gegen den Redacteur Tins in Aſch gegen den bereits vier
Unterſuchungen wegen Hochverraths ſchweben wurde eine
neue Unterſuchung wegen Hochverraths eingeleitet Die Unter
ſuchung gegen Tins wegen der Rede in Bad Elſter iſt ab

eſchloſſen die Verhandlung ſoll demnächſt vor den Geſchworenen
in r ſtattfinden Gegen den Abg Jro wurde gleichfalls
anläßlich der Reden die er auf dem Aſcher Volkstag gehalten
hat Unterſuchung wegen Hochverraths eingeleitet

Rußſland
Durch den Beſuch des Zaren in Warſchau iſt aufs neue die

ruſſiſch polniſche Verſöhnungsidee zur Beſprechung
ekommen und zwar wird dieſelbe nicht allein von polniſchen
reßorganen die früher nie etwas von einem Ausgleich wiſſen

wollten ſondern auch von ruſſiſchen Blättern die ehemals in
ſchroffſter Feindſchaft Polen gegenüberſtanden lebhaft befür
wortet Die Wijed welche unter Katkow aufs eifrigſtedazu beigetragen hatten daß über das ehemalige Kongreß Polen

der Ausnahmézuſtand verhängt ward erklären nunmehr alle
Ruſſen ſtreckten den brüderlichen Polen aufs bereitwilligſte ihre

entgegen und wollten mit ihnen in Cinigkeit und Ein
leben da ſchider anzunehmen ſei daß die Polen in ihren

geheuchelt ſt
das die i

friedlichen
die alte tiefgegründete Feindſchaft gewonnen hat

er flüchtig geworden iſt tlich ger ve Gläubiger geſtern verſiegelte ein Gerichtsvollzieher

Und die Nowoje Wremja ſagt Rußland
m von Seite der Tartaren zugefügten Uebel ver

geſſen vergeſſe gern die revolutinäre Vergangenheit der Polen
und erkläre ſeine Bereitwilligkeit mit ſeinen ſlaviſchen Brüdern
in brüderlicher Liebe leben zu wollen Ohne derartige Kund
gebungen zu überſchätzen darf man ſich doch ſagen daß gegen
wärtig au e wie auf ruſſiſcher Seite die Neigung zum

usgleiche zwiſchen den Völkern die Oberhand über

Großbritannien
Auf dem in Birmingham tagenden Kongreß der Trades

Unions wurde geſtern die Reſolution über die geſetzliche
Abſchaffung der Fabrikarbeit von Kindern unter 15
und der Nachtarbeit unter 18 Jahren von den Delegirten der
Textilarbeiter in Lancaſhire ſcharf bekämpft von der Mehrheit
des Kongreſſes aber ebenſo leidenſchaftlich befürwortet Zuletzt
wurde die Reſolution mit 595,000 gegen 274,000 Stimmen unter
lautem Beifall angenommen Auch die Bergleute von Northumber
land hatten dagegen geſtimmt

Frankreich
Seit dem Erlaß des Dekretes vom Juli v J welches den in

Frankreich wohnenden Ausländern die Brieftaubenzucht
und den Brieftaubenverkehr ohne ausdrückliche Ermächtigung
verbietet ſind ſo zahlreiche Geſuche um dieſe Ermächtigung
eingegangen daß der Kriegsminiſter den Miniſter des Jnnern
aufgefordert hat alle Geſuche die aus Grenzdepartements
ſtammen abſchlägig zu beſcheiden weil ihre Bewilligung mit
Gefahr für die Landesvertheidigung verbunden ſein könnte
Demgemäß hat Herr Barthou alle Geſuche aus den betr
Departements zurückgewieſen

Bei den Manövern in der Gegend von Bordeaux die
jetzt ihren Anfang genommen haben ſind bereits mehrfache Un
fälle vorgekommen Ein Mann gerieth während der Nacht
auf ein Bahngleis und wurde von einem z ſchwer ver
wundet Der Kommandirende des 144 Regiments unter
brach die Uebungen weil ein ſcharfer Schuß auf ihn ab
gegeben worden warDer Deputirte Alfred Faure iſt ſeit vierzehn Tagen mit

Man nimmt an daßſeiner Gattin aus Paris verſchwunden de
Jn ſeiner Wohnung melden ſich täg

die Möbel
Jtalien

Für die italieniſche Kolonialpolitik ſollen nach der
Rückkehr des Königs Humbert aus Deutſchland wichtige Ent
ſcheidungen bevorſtehen Die Ernennung des Senators Bonn
fadini zum Civilgouverneur in Maſſaug die früher für
ſicher gehalten wurde iſt plötzlich wieder in Frage geſtellt da
Vonfadini inſolge der Angriffe der oppoſitionellen Preſſe dieihm zugedachte Etelle nicht anzutreten wünſcht Die Tribuna
beſtreitet Bonfadini die Befähigung ja ſelbſt die nöthige Bildung
für dieſen Poſten und behauptet daß er ſich blos ans dem
Grunde um die Stelle des Civilgouverneurs von Maſſaua be
worben habe um die damit verbundenen materiellen Vortheile
der Poſten iſt mit 120,000 Lire dotirt zu genießen Dieſe
Anſchuldigungen haben derart verſtimmend auf Bonfadini ge
wirkt daß er bei Beſetzung des Poſtens von ſeiner Perſon ab
zuſehen bittet Es iſt noch nicht bekannt welche Perſönlichkeit
ſchließlich für dieſe Stelle auserſehen wird da die Angelegenheit
noch nicht endgiltig entſchieden iſt

Afrika
Ganz anders als die beſchwichtenden Nachrichten welche die

Kongoregierung über die jüngſten Vorkommniſſe bei der
Expedition Dhanis verſendet ſ Morgenblatt lauten dieMittheilungen aus engliſcher Quelle Danach ſind die mentern

den Truppen der kongoſtaatlichen Nilarmee auf ihrem Marſche
faſt überall ſiegreich geweſen Sie erreichten das Thal des
Semliki der ſich in den ſüdlichen Theil des Albertſees ergießt
nachdem ſie unterwegs die kongoſtaatlichen Poſten zerſtört und
die Befehlshaber niedergemetzelt hatten Die farbigen Truppen
gingen überall zu den Menterern über Lieutenant Henry der
mit 500 Mann aus dem Fort Avakubi am Jturi aufgebrochen
war um die gefährliche Armee zu verfolgen ſcheint wenig ausgerichtet zu hohen denn nach den neueſten Nachrichten ſetzen

dieſe ihren ſiegreichen Zug in die Grenzgebiete des Kongoſtaates
fort Oeſtlich des Semliki Stromes liegt das Gebiet Toru das
zu einem Theile in der kongoſtaatlichen zum größeren im
britiſchen Jntereſſengebiete von Unyoro liegt Die Meuterer
ſind in Torn eingedrungen und haben dort wie wir geſtern
nach der Jndép Belge meldeten 59 Europäer getödtet Es
iſt leicht möglich daß die Meuterer bei ihrem Weitermarſch auch
auf deutſches Gebiet kommen nach Ruanda das erſt kürzlich von
Ramſay unter deutſchen Schutz geſtellt worden iſt

Provinzialnachrichten

b Torgau 9 Sept Bürgermeiſter Girth alsDichter Bei der Aufnahme der beweglichen Habe unſeres
verfloſſenen Bürgermeiſters durch den Konkursverwalter fand
man auch 500 Exemplare eines von Girth im Jahre 1892 ver
faßten Gedichtes Die Hexe von Hela vor die er als Be
zahlung an Stelle des Honorars annehmen mußte als ſein Ver
leger Pleite machte Den Stoff zu dieſer Dichtung lernte Girth in
einem Städtchen wen ge Meilen nordweſt Danzig kennen wo

er als Referendar einen Sommer verlebte wie er ſelbſt in dem
Vorwort zu ſeiner Dichtung erzählt Jn dieſem Vorwort ent
wirft er eine Schilderung ſeines Lebens dort die ein hochintereſſantes Streiflicht auf ſein Vorleben und ſeinen Charakter
wirft ſo daß wir einiges daraus unſeren Leſern mittheilen
wollen Nachdem er von den Perſonen ſeines Umganges einem
Rechtsanwalt einem Arzt und einem zweiten Referendar
berichtet hat fährt erfort

Dieſes war die ganze goldue
ugend jenes edlen Städtchens
uld gend dem dreifachen
ürfel Wein und ſchöne Weiber

war man könnt mich mißverſtehen
ürfel klapperten nur ſelten

Deſto häuf ger fielen Karten
Auf den grünen Tiſch und Skat ſo
Wie die andern Spiele alle
Wurden veichlich durchgekoſtet
Wein ich will nicht gerade klagen
Aber juſt der beſte war s nicht
Den trotz köſtlich hoher Preiſe
Unſer alter Wirth uns vorſetzt
Manche Sommernacht beim Vollmond
Saßen bis der Morgen graute
Auf dem Marktplatz wir und zechten
Sprachen hochgelehrt und witzig
Sangen uns die Kehle heiſer
Und vergaßen die Verbannung
Und am nächſten Tag rzählt man
Wunderdinge ſich im Städteden
Wie viel Sekt und andern Flaſchen
Wieder wir den Hals gebrochen
Aber nun komm ich zum Dritten
Weiber Nein und dreimal nein
Davon gab s im ganzen Städtchen u
Eine einz ge nur die würdig
Der Anbeinng eines Mannesnungen der Loyalität für den Zar und ſein Reich nur Und das war die Frau Amtsrichter
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Aber ſonſt O Gott bewahr mich
Vor dem Urbild der Kaſſubin
Breite häßliche Geſtalten
Eck ge Köpfe plumpe ZügeBreiter Mund vor deſſen Kuſſe
Einem wirklich ſchandern konnte
Alſo wenn einmal am friſchen
Lachen eines holden Mundes
Wenn an heißen glüh nden Küſſen
Süßer Lippen wenn an feur gen
Blicken ſchöner Mädchenaugen
Einer ſich erfreuen wollte
Mußte er nach Danzig fahren
Und das thaten wir auch oftmals

Und von ſeinem Aufenthalt auf Hela weiß Girth zu be
tenrich Ging des Sonntags mit zur Kirche

n geplaudert mit den Alten
nd geſcherzet mit den Jungen

Und manch ſchmuck Helenſer Mädchen
Hab ich keck im Tanz geſchwungen

doch leiſ nnrſei s geſtanden
uch manch Küßchen gern getauſcht

Jſt das nicht eine köſtliche Selbſtbiographie die hier der Herr
Bürgermeiſter unter Nennung ſeines Namens in die Welt

inausſchickt Bei ſolchen feudalen Gewohnheiten iſt es freilich
ein Wunder daß Girth als Regierungsaſſeſſor Schulden halber

die Regierungskarriere aufgeben mußte daß in einem vor
gefundenen Briefe ſein Vater ihm ſelbſt den Rath geben mußte
zu ehren da er nicht mehr imſtande ſei ſeine Schulden
n bezahlen a ja Das dreifache Würfel Wein und

t hat ſchon manches braven Vaters Sohn ins Verderben
gebracht

X Zahna 9 Sept Vermehrung der Stadtverordneten Das Stadtverordneten Kolleginm bisher aus
9 Mitgliedern beſtehend ſoll laut Beſchluß der ſtädtiſchengörperſchaſten auf 18 Mitglieder gebracht werden Nach einem

Vorſchlage des Magiſtrats ſollen bei der nächſten Stadtver
ordnetenwahl anſtatt 3 zu wählender Stadtverordneten deren 6
im Jahre 1899 abermals 6 und 1901 wiederum dieſelbe Anzahl
w geren ſo daß nach 3 Wahlgängen die Zahl 18 erreicht
ein wird

Magdeburg 9 Sept Jubiläum der Freien Ge
meinde Am Sonnabend und Sonntag begeht die hieſige

reie Gemeinde die Jubelfeier ihres fünfzigjährigen Beſtehens
er Pfarrer an der Katharinenkirche Leberecht Uhlich der

Führer der proteſtantiſchen Freunde war ihr Begründer Jn
folge ſeiner Weigerung das apoſtoliſche Glaubensbekenntnißbei den kirchlichen Handlungen zu gebrauchen gerieth er in
Konflikt mit der Kirchenbehörde und wurde trotz des außer
ordentlichen Anſehens deſſen er ſich erfreute aus der Kirche
der er ſeit 23 Jahren gedient hatte gedrängt Die von ihm
daraufhin begründete freie Gemeinde nahm von Tag zu Tag an
Mitgliederzahl zu Bis zum Schluß des Jahres 1849 war die
Gemeinde ſchon bis auf 5672 Seelen angewachſen Das
Miniſterium ging dann mit polizeilichen Gewaltmaßnahmen vor
und 1854 wurde die Gemeinde polizeilich geſchloſſen Ende 1858
Ja ſie ſich von neuem begründet Nach Uhlich wirkten als

rediger Dr Hrabowski Heinrich Ernſt Sachſe Theodor
offerichter Dr Voelkel Johannes Bohl jetzt Archivar in
t Gallen Emil Burſche jetzt Prediger der freien Gemeinde

zu Nordhauſen der jetzige Prediger Dr Georg Kremer wirkt
an der Gemeinde ſeit dem 1 Oktober 1895 Die Zahl der Mit
n beträgt i ca 460 erwachſene Perſonen die

eligionsſchnle beſuchen ca 260 Kinder welche von dem Beſuch
des ſchul planmäßigen Religionsunterrichts entbunden ſind

Mansfeld 8 Sept Hundswuth Exhumirung
Jn Möllen dorf hat ein vermntblich einem hieſigen Beſitzer
gehöriger tollw üthkranker Hund mehrere Hunde gebiſſen Letztere
wurden ebenſo wie der wuthkranke getödtet Jn Rieſtedt
erfolgte die Wiederausgrabung eines vor einiger di beerdigten
war igen Kindes das von auswärts hier in Pflege gegeben

orden war

Großpaſchleben 8 Sept Thierverbrennungs
ofen Dem Vernehmen nach ſoll in der Nähe der Kreis
abdeckerei hier ein Ofen erbant werden in welchem die an
Seuchen gefallenen Thiere verbrannt werden ſollen Der Ban
welcher mit 40,000 M veranſchlagt iſt ſoll in nächſter Zeit be
gonnen werden

Werſeburg 9 Sept Selbſtmord Dicht hinter
Schkopau wurde am Dienstag abend ein 20 Jahre alter Hand
lungsgehilfe in ſchwerkrankem Zuſtande aufgefunden er ſtarb aber
bereits auf dem Transport nach dem Dorſe Wie die Unter
ſucbung ergab und auch aus einem Briefe des Betreffenden an
ſeine Eltern hervorging hatte er ſich vergiftet

e Weißenfels 9 Sept Umfang der Kinderarbeit
In Verfolg der vom Deutſchen Lehrerverein gegebenen Anregung
ind auch vom hieſigen Lehrerverein an der J und II Stadt
chule und an 9 Landſchulen ſtat iſtiſche Erhebungen über

ge werbsmäßige Kinderarbeit angeſtellt worden gy
allgemeinen haben die Erhebungen ergeben daß ſich die Ve
ſchäftigung der Kinder in mäßigen Grenzen hält Es ſind nur
wenige Fälle zu verzeichnen in denen eine Schädigung direkt
ſich nachweiſen ließ Das männliche Geſchlecht iſt ſtärker als
das weibliche an der Kinderarbeit befheiligt im übrigen waren
alle Altersſtufen vertreten Der Verdienſt iſt im allgemeinen
ſehr ges Die Kinder müſſen ſich oft mit einem Stundenlohn
von 2 Pfg begrügg Manche verdienen allerdings 60 80 M
im Jahre Die Urſachen der gewerblichen Kinderarbeit liegen

eit in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen Gezählt wurden
96 Kinder und zwar 2412 Knaben und 2482 Mädchen davon

entfallen auf Weißenfels 2081 Knaben und 1926 Mädchen aufs
Land 331 Knaben und 358 Mädchen Gewerblich beſchäftigtſind 678 Knaben und 504 Mädchen davon in Weißenfels o
Knaben und 317 Mädchen auf dem Lande 150 Knaben und 187
Mädchen Jn der Stadt konnte in 282 Fällen die Nothwendig
keit des Erwerbs in Abrede geſtellt werden in 195 Fällen war ſie
zweifelhaft dagegen mußte ſie in 418 Fällen anerkannt werden
auf dem Lande waren es deren nur 50 272 8 bezw 10 Uhr
abends waren in der Stadt noch 49 bezw 22 Kinder beſchäftigt
An der zweiten Stadtſchule waren bereits vor dem Frühunter
richte 104 Kinder thätig Die Arbeitszeiten przwiſchen 6 und 40 Se a pro Wochen ſchwanken

X Erfurt 9 Sept Verleihung Der Schützengeſell
ſchaft in Wandersleben iſt vom Kaiſer für
ſilberne Königsmedaille überwieſen a har thr Kteinvs eine

K Erfnurt 9 Sept Zur Warnung Am Sedantagewohnte die 18 Jahre alte etſa Bankht in Gebeſee b
Erfurt einer Wehen bei erhitzte ſich und kühlte ſichin der friſchen Luft ab les wurde das blühende Mädchen

unwohl und verſtarb am driften Tage unter furchtbaren
hmerzen Geſtern wurde die Bedauernswerthe unter großer

Belheiligung der Einwohner zur ewigen Ruhe getragen

z Sangerhanſen 9 Sept Städtiſches Der Ma
will für die Jahre 1892 bis 1897 einen eingehenden
über die Verwaltung und den Stand der ſtädt
heiten erſtatten Hierzu bewilſigten die Stadtverordneten die
Eißrderten Koſten im Betrage von 600 M Der Stadtrath
Schunitzer von hier wurde zum beſoldeten Beigeordneten

ählt Der Herr Kultusminiſter will die Genehmigung zur
itiven Einrichtung eines regymnaſtums nur ertheilen

wenn die ſtädtiſchen Tode die Erklärung abgeben daß die
Stadt alle Koſten welche die Einrichtung und Durchführung

iſtrat
ericht

ſchen Angelegen

der Schule bedingt tragen wolle Dieſe Erklärung wird al

u n rder ſtädtiſchen Beamten or einiger Zeit machte eindachsgerichiliches Erkenntniß b unſeren Städten viel Auſſehen

welches den letzteren die Pflicht auferlegte in beſtimmten Fällen
ſtädtiſchen Beamten bei der enſionirung die Militärdienſtzeit
anzurechnen alſo aus ſtädtiſchen Mitteln Leiſtungen zu bezahlen
welche ſ Z nicht der Stadt ſondern dem Staate bezw dem
Reiche gegolten hatten Daraufhin forderten einige in den
letzten Jahren hier penſionirte frühere Militäranwärter näm
lich ein Polizeiſekretär ein Polizeiſergeant und ein Kanzliſt
entſprechende Erhöhung ihrer Penſion doch lehnte die Stadt ab
Die beiden erſteren erſtritten ſich nun ihre Forderung im Wege
der Klage welche bis an das Reichsgericht ging Der dritte
Kläger hatte ſchon in zweiter Jnſtanz Oberlandesgericht Naum
burg gewonnen als die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen von
weiterem abzuſehen und ihm die geforderte Penſionserhöhungzu zahlen Seht werden nun auch die übrigen hier penſionirten
ehemaligen Militäranwärter die Penſionserhöhung gezahlt er
balten und zwar nachträglich auf die ganze Zeit für welche
ihnen dieſelbe entgangen iſt

O Nordhanfen 9 Sept Gährungen in der Lehrer
ſchaft Noch ſind die Wogen die infolge der Verhandlungen
über das Lehrerbeſoldungsgeſetz innerhalb der hieſigen ſtädtiſchen
Lehrerſchaft ganz beſonders hoch gingen nicht geglättet da iſt
ſchon wieder ein neuer Gährungsſtoff aufgetaucht An der
hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule unterrichteten neben
einer größeren Zahl von Handwerkern auch 30 Voltsſchullehrer
und zwar erhielt jeder derſelben hierfür für eine Unterrichts
ſtunde auf das volle Jahr 90 M als Pauſchbetrag Nun hat
die Miniſterialinſtanz welche infolge der ſtaatlichen Beitrags
leiſtungen an die Fortbildungsſchulen in dieſelben mit ſtark ein
zuſprechen hat vor kurzem angeordnet daß das Unterrichtsgeld
fortan nicht mehr in ſolchen Jahresſätzen ſondern mit je 2 M
für eine Stunde zu zahlen ſei Dadurch würden ſtatt 90 nur
etwa 78 bis 80 M auf eine Stunde entfallen ſein Als nun
der Magiſtrat 3 Lehrer die am 1 Juli an der Fortbildunge
ſchule eintraten gleich von vornherein in dieſer Weiſe anſtellte
erhoben dieſelben hiergegen Widerſpruch da ſie dies den andern
27 Lehrern gegenüber als Lehrer zweiten Grades ſtempele Der
Magiſtrat aber zerſchnitt kurz das Tafeltuch entließ die 3 Lehrer
ſofort wieder aus ihrer Anſtellung an der Fortbildungsſchule
und ſtellte an ihrer Stelle andere ein Dies gelang auch obwohl
es ſich innerhalb der Lehrerſchaft eine Zeit lang um eine Art
Streik handeln zu wollen ſchien et gä z nun die ganze An
gelegenheit in der Lehrer Fachpreſſe in ſcharfen Tönen weiter
und zwar iſt es der ſtädtiſche Schuldezernent Schulrath Gärtner
welchem von den Lehrern die Stelle des Sündenbockes zu

gewieſen T Harp 9 Et Di LeStolberg Harz 9 Sept e neuen Lehre rcharte welche die ſtädtiſchen Behörden feſtgeſtellt haben
ſind für die Lehrer vortheilhaft ausgefallen Das Grundgehalt

iſt mit 1050 die Miethsentſchädigung mit 200 die
Funktionszulage für die 4 Kirchenbeamten mit je 200 für
den Rektor mit 300 die Alterszulagen mit 150 M bezw
für den Rektor mit 160 M feſtgeſetzt worden Das Höchſtgehalt
der Lehrer ſteigt alſo mit dem 31 Dienſtjahre und der 9 Alters
zulage auf 2600 das der Kirchenbeamten auf 2800 das
des Rektors auf 3000 M Das erhöhte Gehalt wird bekanntlich
vom April d J ab nächgezahlt

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
Corps 1 Dezember 1897 Erfurt der Dienſtort wird bei der Ein
berufung teſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Erfurt Portier für den
Stationsdienſt zunächſt 800 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung
als etatsmäßiger Portier 800 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnurgs
geldzuſchuß 60 bis 240 M jährlich an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung treten
tann das Jahresgehalt der etatemäßigen Portiers ſteigt von 800 dis 1200 M
1 Oktoter 1897 Mag deburg der Dienſtort wird bei der Einbernfung be
ſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Magdeburg achtwächter für den
Werkſtättendienſt zunächſt 700 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der An
ſtellung als etatsmäßiger Nachtwächter 700 e Jahresgehalt und der tariſ
mäßige Wohnungegeldzuſchuß 60 bis 240 M jährlich an deſſen Stelle eine
Dienſiwohnung kreten kann das Jahlesgehalt der eiatsmäßigen Nachtwächter
ſteigt von 700 bis 900 M 1 Oktober 1897 Magdeburg Station Lauen
burg Königl Elbſtrom Bauverwallung in Magdeburg Maſchiniſtenſtelle
II Klaſſe anf einem Eisbrechdampfer zunächſt 1200 M Gehalt jährlich und
Wohnungsgeldzuſchuß bis 1600 M r und Dienſiwohnung oder Wohnungs
geldzuſchüß 1 Oklober 1897 Schmölln Weg Amtsgericht Hilfs
ſchreiber nach Maßgabe der Zahl der Vogen gelieferten Schreik wertes durchſchmittiich
zur Zeit monatlich 70 die Vergütung für das gelieferte Schreibwerk wird
nach Bogen zu 25 Pf pro Bozen berechnet kann ſpäler auch bis auf 30 Pf

o Bogen erhöht werden
Patente Anmeldungen V rfahren zur direkten Darſtellung von

Morpholinen aus Dicxäthylaminen Dr L Knorr Jenag Ertheilungen
Verfahren zur Gewinnung von hülſenfreier roher unverzuckerter V aiſche auf
naſſem Wege V Lapp Leipzig Lindenau Heizröhrenkeſſel für regelbare
Dampfüberhitzung W Schmidt Ballenſtedt a H Unterirdiſche Strom
zuleitung für elektriſche Bahnen mit ſeitlich im Kanal angeordneten Theilleitern
C Fr Ph Stendebach Leipzig Stromabnehmerbügel mit mehreren
unabhängig von einander drehbaren Rollen E Penning Dupnis Halle
a S Elelktriſche Weichenſtellvorrichtung mit unr bei der Umſtellung ſelbſt
auſtretenden Kontrolſömen Max Jüdel Co Braunſchweig Elektriſche
Freigabevorrichtung Max Jüdel Co Braunſchweig Taſchenſchirmh Meyer jr Magdeburg Kammer Kugelmühle R R Steinbach
MagdebnrgBnckau Kaſtenmagazin fur Schutzwofſen A W Schwarz
lo ſe Suhl Schwungklöppe einrichtung für Fahrradglocken W Kührt
Schilling Mehlis i Th r mit kreiſenden die Wagen für die

hugäſte enthaltenden Trommeln O Meinhardt Gera Reuß und
Galczinskl Ronneburg S A Brauſebad mit dezrenztem Waſſer

verbrauch C Schlupp Le pzig

gegeben werden

o Nordhanſen 8 Sept

Deſſanu 9 Sept Perſonalien Generalſuperintendent
Dr Teichmüller ſoll in den Ruheſtand zu treten beabſich
tigen Archidiakonus Heſſe hierſelbſt iſt auf ſein Anſuchen hin
auf 3 Jahre zur Dispoſition geſtellt und von der Ausübung
ſeiner Amtspflichten entbunden

X Roßſtlan 9 Sept Für Schiffer Am erſten Pfeiler
der Elbbrücke auf der Seite nach der Werft zu iſt geſtern eine
Tafel des Jnhalts angebracht worden daß ein Ankern der
vorüberfahrenden Fahrzeuge ober und unterhalb dieſer Stelle
bei Strafe verboten iſt Dieſe von der S Strom
bauverwaltung verfügte Maßnahme dürfte beſonders von den
Schiffern mit Freuden begrüßt werden deren Fahrzenge am
ſtädtiſchen Ausladeplatz vor Anker liegen

Weimar 8 Sept Vom Marie Seebach Stift
Beendeter Streik Abgelehnter Bahnerwerb
Bei der Eröffnung des Teſtaments von Marie See
bach hat ſich ergeben daß die Verewigte in treuer Fürſorge
für das von ihr hier gegründete Stiſt als zweiten Unterhaltungs
ſonds zu dem ſie für den Fall ihres Ablebens die Summe von
100,000 M garantirt hatte den Betrag von 150,000 alſo
noch 50,000 M mehr J hat Da der vorhandene erſte
Se bereits 100,000 M beträgt ſo erhöht ſich mit der neuenuwendnung das Geſammtvermögen des Stifts auf eine Viertel
million Mark Es iſt damit die Möglichkeit zur Erhöhung dergepr der Stiſtsinſaſſen gegeben Als Unwerſalerbin iſt übrigens

rl Wilhelmine Seebach die einzige Hptenen Schweſterder Verſtorbenen eingeſetzt worden ie Geſammtſumme des
hinterlaſſenen Baarvermögens iſt in dem Teſtament nicht an
bier auch ſind keinerlei Legate ausgeſetzt Abzuwarten

leibt freilich wie jetzt nachdem ein ſolches iſrunge vermögenvorhanden ſ die Bühnengenoſſenſchaft ſich zu der Anſtalt
ſtellt von der bisher für jeden Pflegling jährli M Zuſchußeleiſtet worden ſind Dieſer Beitrag iſt nicht ohne Vorbehait
ir alle Zeiten zugeſagt Der vor 11 Wochen in der Adolf

Meyer ſchen Cigarrenfabrik hier eingetretene Ausſtand der
ſür die Streikenden völlig erfolglos gebliebenen wurde in
einer heute abend ſtattgefundenen und zahlreich beſuchten Ver
pung ſeitens der ſozialdemokratiſchen Parteileiinng für
eendet erklärt as ruhenden leriumlehnte heute wiederholt den Ankauf der Weimar Verka Blanken

hainer Bahn ab

es Eiſenach 9 Sept Richter Denkmal Bahnbau
wege Treffurt Eiſengch Volksbad Das Denk

mal welches der Deutſche Aerztebund ſeinem Begründer
Dr Richter Dresden und ſeinem langjährigen Vorſitzenden
Sanitätsrath Dr Graf Elberfeld errichtet hat wird morgen
nachmittag 4 Uhr feierlich enthüllt werden Es hat ſeinen
Standort an der Stelle erhalten wo ſich die Wartburgchauſſee
von der durch das Marienthal führenden Straße abzweigt und
beſteht aus einem SandſteinUnterbau auf dem ſich ein Obelisk
aus rothem ſchwediſchen Granit erhebt Außerdem wird das
Denkmal die Medaillon Reliefs der beiden genannten Männer
in Bronceguß n Hinſichtlich der das weſtliche Thüringen
berührenden Eiſenbahnprojekte liegt neuerdings eine Kundgebung der Großherzoglich fächſiſchen Staatsregierung vor

die ohne Zweifel in Eiſenach beruhigend wirken und auch
für weitere Kreiſe intereſſant ſein wird Danach ſind die Blätter
meldungen daß die Verhandlungen der Königl Preußiſchen
mit der Großhzl Sächſ Regierung betreffs der Weiter
führung der Linie Eſchwege Treffurt nach Eiſenach
abgebrochen ſeien nicht richtig vielmehr ſeien gerade jetzt die
Vorarbeiten für dieſe Linie im Gange Wenn ſich die Zweck
mäßigkeit der Einführung dieſer Bahn in Hörſchel und nicht in
Eiſenach ergeben ſollte ſo wird die Großhzgl Sächſ Regierung
dieſen Projekte mit Rückſicht auf die Stadt Kreuzhurg welche
an die neue Linie zu liegen kommt ihre Zuſtiminung nicht ver
ſagen Dagegen wird ſie einer Fortſetzung dieſer Linie über
Gerſtungen nach Markſuhl oder Salzungen nicht zuſtimmen unddes weiteren auch das Projett Wernshauſen Hünfeld nicht be

günſtigen Dieſe Eröffnungen ſind unſerm Herrn Oberbürger
meiſter zugegangen und von ihm in der heutigen Gemeinderaths
ſitzung zur Verleſung gebracht worden Eiſenach wird nun
endlich bald ein zeitgemäß eingerichtetes Volksbad erhalten
Der Gemeinderath hat heute einem Vertrage zugeſtimmt wonach
er einer aus hieſigen Aerzten zu bildenden Aktiengeſellſchaft die
Mitbenutzung der h für die Zwecke der Er
richtung und des Betriebes eines Volksbades unter gewiſſen
Bedingungen geſtattet Die Entwickelung Eiſenachs hat übrigensderartige Fortſchritte gemacht daß die vorhandene Waſſer

leitung nicht ausreicht und ein neuer Waſſerleitungsſtrang an
zulegen iſt

O Frankenhaufen 8 Sept Waſſerleitung Tech
nikum Nachdem ſeitens der dienen Waſſerwerk
Frankenhauſen die Ausſührung der Stollenbauarbeiten vor
einigen Tagen erſt dem Architekten Hrn Reichenbach hier
übertragen worden ſind wurde bereits am Sonnabend mit der
Jnangriffnahme des umfangreichen Baues begonnen Für die
erſten 250 m Stollentrieb werden 60 M für das laufende
Meter für die Weiterſührung des Stollens 70 M pro Meter
bezahlt Man hofft daß in zwei Jahren die Stadt mit gutem
Waſſer verſehen ſein wird Auch unſer Technikum für
Hoch Tief und Maſchinenbau entwickelt ſich zur Freude der
Bürgerſchaft Nachdem mehrere frühere Lehrer welche mit der
Direktion nicht auszukommen glaubten durch neue tüchtige Lehr
kräfte erſetzt worden ſind iſt neues Leben in das Jnſtitut ge
kommen Heute vormittag wurde das Sommerſemeſter ab
geſchloſſen Für das Winterſemeſter ſollen bereits 76 Schüler an
gemeldet ſein es ſteht ſonach eine bedeutende Frequenz zu erwarten

Gerag 9 Sept Eiſenbahn Schleiz Moosbach
Der von der Eiſenbahnbaugeſellſchaft Kallmeyer Co Direktor
e Königſer in Halle a aufgeſtellte Bauplan nebſt
Rentabilitätsberechnung für die projektirte Eiſenbahnlinie Schleiz
Moosbach Station der e h Triptis Blankenſtein iſt
fertiggeſtellt und wird demnächſt dem Miniſterium in Gera
überreicht werden Die Ortſchaften Görkwitz Pörmitz und
Dittersdorf Dragensdorf erhalten Bahnhöfe Außerdem ſind
noch zwei Halteſtellen an der Linie vorgeſehen

Aus Sachſen 9 Sept Abgeſtürzt Ernennung
m Ehrenbürger Elektrizität im landwirthſchaftl ichen Betriebe Bahnfrevel Jn Oſchatz

ſtürzte heute bei einer Reparatur an einer Dachrinne der
Klempnermeiſter Wolf drei Stock hoch vom Franke ſchen
Fabriketabliſſement ab und erlitt ſchwere Verletzungen Jn
der heute abend abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten der
Stadt Chemnitz wurde Herr Juſtizrath Dr Enzmann zum
Ehrenbürger ernannt Jn Kärdizt haben ſich faſt ſämmtliche
Gutsbeſitzer mit dem Kammerherrn d Feilitzſch auf Kürbitz und
Trogen dahin geeinigt ihr Getrede mit elektriſcher Kraft zu
dreſchen Am Dienstag wurde beim Gutsbeſitzer Müller damit
begonnen binnen 5 Stunden waren 10 Fuder Korn 5 Fuder
Weizen und 4 Fuder Hafer gedroſchen Auf der Eiſenbahn
brücke der Linie Mulda Sayda wurde kurz vor Bahnhof Mulda
ein Stein gewaltſam zwiſchen Fahr und Leitſchiene eingekeilt
ſo daß der /211 Uhr abends nach Sayda abgehende Zug hätte
entgleiſen und in die Tiefe ſtürzen müſſen wenn der Stein nicht noch
vorher von einem Beamten entdeckt und beſeitigt worden wäre

8 Leipzig 9 Sept Preisrichter Potsdamer
Ein ſchweres Urtheil Wohl noch kein Preisrichter

kollegium einer Ausſtellung hat die Wünſche der Ausſteller be
züglich der Prämiirung befriedigt und man iſt deshalb hier auf
den Ausweg gekommen die Herren ſelbſt dergeſtalt mitwirken
zu laſſen daß ſie dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe ſelbſt die
von ihnen als Preisrichter gewünſchten Herren bezeichnen aus
denen dieſer die Hälfte auswählt während die Anusſteller die
andere Hälfte ſelbſt wählen Eine ganze Anzahl von Gruppen
hat bereits auf dieſe Art ihr Preisrichterkollegium zuſammen
geſtellt Ein Schloſſer aus Potsdam hat monatelang auf eine
ihm nicht zuſtehende Arbeiterkarte die Ausſtellung beſucht und
wenn er jetzt nach 6 Wochen aus dem Gefängniß entlaſſen wird
kommt er gerade noch recht zum Einreißen der Bauten Ende
März d J wurde vom Landgericht Dresden eine Verkäuferin
aus Großenhain wegen wiederholten Diebſtahls zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt Da das Mädchen von einem ihrer
rer dem Buchdruckereibeſitzer Krauße in Meißen mit
5,76 M Lohn pro Woche bezahlt worden wax gab die Ver
urtheilte dem Chefredacteur W vom hieſigen Generalanzeigex
Veranlaſſung zu einem Leitartikel Durch Frage zum Ver
brechen Durch den Jnhalt dieſes Artikels fühlte ſich der Buch
druckereibeſitzer K beleidigt ſtellte Strafantrag und erzielte die
Verurtheilung s zu zwei Monaten Gefängniß einUrtheil welches die Vennngbimſtanß ſicher nicht beſtehen läßt

8 Leipzio 8 Sept Kein Defizit KongreßMaurerſtreik Das Leipz Tagebl beſtätigt heute unſere
die Ausſtellung betreffende Nachricht daß das drohende Geſpenſt
eines Defizits, wie wir ſagten glücklich beſeitigt ſei Würde
auch ein Ueberſchuß nicht erzielt ſo werde man doch ohne
Defizit wenigſtens ohne ein nennenswerthes abſchließen und
eine Belaſtung der Garantiefondszeichner werde nicht ein
treten Die von der Stadtgemeinde geleiſteten 100,000 Mark
werden zwar mit verwandt reichlich aber kompenſirt werden
durch die Uebernahme der gärtneriſchen Anlagen in dauernden
Beſiß Ueber die weitere Erhaltung einiger Ausſtellungs
ebäude über die Dauer der Ausſtellung hinaus wird die Bau
eputation des Rathes noch Beſchluß faſſen Vom 11 14

September wird hier der Delegirtentag des Jnnungs verbandes
deutſcher Baugewerksmeiſter welcher zugleich der 25 Delegirtentag des Verbandes Deutſcher Gewerksmeiſter iſt abgehalten
J Fachkreiſen ſieht man den Verhandlungen mit gen

ntereſſe entgegen da der Befähigungsnachweis für das Bau
gewerbe Einführung von Normalprofilen für Bauhölzer Nicht
anſtellung von Gehilfen die aus ſtreikenden Orten kommen extra
diskutirt werden ſoll Ueber den hieſigen noch immer an
dauernden Manerſtreik lieſt man in der heutigen Volkszeitung,
daß derſelbe immer noch günſtig für die Gebilfen ſt
Daran ſchließt ſich der Satz Wenn ihnen den Streikenden
auch kein formeller Sieg wird v ſteht doch ſeſt daß
ſie im nächſten Frühjahr die neunſtündige Arbeitszeit bekommen
r IWne nochmaligen ſchweren Kampf Es ſcheint zu Ende
zu gehen
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